
Das nene ExerzierReglement
Es war eine der erſten Regierungshandlungen Kaiſer Friedrichs

für Abfaſſung eines neuen ExerzierReglements für die Infanterie
Sorge zu tragen Er hat den Abſchluß der einſchlägigen Arbeiten
nicht mehr erlebt aber ſein erlauchter Nachfolger hat dieſes vom
Vater überkommene Vermächtniß übernommen und in ſo kurzer
Zeit zur abſchließenden That werden laſſen daß allein ſchon
di zu erkennen war welche große Bedeutung Kaiſer Wilhelm
der Einführung eines neuen ExerzierReglements beimißt Nach
dem nun aber daſſelbe h die Armee erhält es am

darf aus der ganzen Anlage und nach rn
den Geiſt der neuen Vorſchriften beſonders präziſirenden Stellen
der ſichere Schluß gezogen werden daß ſeitens des Kriegsherrn
der preußiſchen Armee eine direkte perſönliche Einwirkung auf den
Jnhalt des neuen ExerzierReglements ſtattgefunden hat Letzteres
giebt ſich als eine überaus glückliche Verbindung der alt
reußiſchen Straffheit mit den Anforderungen des modernen Gekchies an Beweglichkeit und Schmiegſamkeit der taktiſchen

Formen Frieasgewäß ſoll zukünftig die preußiſche Jnfanterie
erzogen werden und dieſe Forderung zieht ſich wie ein rother
Faden durch das ganze Reglement während in den bis jetzt
giltigen Vorſchriften der mehr exerziermäßigen rein mechaniſchen
Ausbildung der Truppen ein allzu großes Feld eingeräumt war
Gleich die erſten Sätze geben Direktive für die Art und Weiſe
wie künftighin unſere Jnfanterie ausgebildet werden ſoll Es
heißt dort Das Exerzieren bezweckt Schulung und Vorbereitung
der Führer und Mannſchaften für den Krieg Alle Uebungen
müſſen deshalb auf den Krieg berechnet ſein Die wichtigſten
Anforderungen aber welche der reg ſtellt ſind Strengſte
Disziplin und Ordnung bei höchſter Anſpannung aller Kräfte
Dieſe Eigenſchaften der Truppe ſo anzuerziehen daß ſie ihr zur
anderen Natur werden iſt ein Hauptzweck aller Uebungen auf
dem Exerzierplatz wie im Gelände Jm Kriege verſpricht nur
Einfaches Erfolg Es handelt ſi 3 nur um die Erlernung
und Anwendung weniger einfacher Formen welche aber mit
Straffheit eingeübt und mit voller Sicherheit beherrſcht werden
müſſen Die Vorſchriften des Reglements geben hierfür allein
die Norm Sie ſind ihrem Geiſte und Wortlaute nach für Krieg
m n unbedingt verbindlich Alle Künſteleien ſind
unterſagt

Das Reglement zerfällt in 3 Theile Der erſte Schule
benannt behandelt die Einzelausbildung von den Griffen ſind

Gewehr auf und Faßt das Gewehr an in Wegfall ge
kommen den Zug und zwar ſowohl die geſchloſſene wie die
zerſtreute Ordnung die Compagnie das Bataillon das Re

rypt und die Brigade Das Bataillon und deſſen Ausbildung
ildet die Grundlage für die Gefechtsführung Die Linien

formation iſt beſeitigt Das Bataillon kennt nur noch 3 Grund
formen Es ſteht entweder in Doppelkolonne der alten Kolonne
nach der Mitte entſprechend in Tiefkolonne die 4 Compagnien
in Compagniekolonnen hintereinander oder in Breitkolonne
mit den 4 Compagnien in Compagniekolonnen nebeneinander
Die Compagniekolonne beſteht aus 3 zweigliederigen Zügen und
iſt fortan die Grundform für alle Bewegungen bezw Auf
ſtellungen die Gefechtszwecken dienen Für die Compagnie iſt
das Carré geblieben für das Bataillon weggefallen Alle
Formen der Schule ſind einfach und darin liegt inſofern eine
gre Bedeutung als auch unſere Reſerven und Landwehrleute
innen kürzeſter Friſt ſich in die neuen Vorſchriften einleben

können er alſo darauf ſpekulirt daß die Schlagfertigkeit des
deutſchen Heeres durch Einführung des neuen Reglements vorüber
gehend geſtört werde der irrt ſich gewaltig

Der zweite Theil behandelt das Gefecht und zwar in folgenden
Abſchnitten Einleitung Bedeutung des Exerzierplatzes zerſtreute
und geſchloſſene Ordnung das Schützengefecht Verhalten gegenüber den verſchiedenen Waſfen rn des Schanzzeuges
Verhalten der Führer und Soldaten im Gefecht Ausdehnung
und Gliederung Angriff und Vertheidigung Es folgt dann das
Gefecht der Truppenverbände Compagnie Bataillon Regiment
und Brigade mit Schlußbemerkungen deren Schlußſatz als be
ſonders markant er iſt im Reglement mit beſonders fetter
Schrift gedruckt wie folgt lautet Das Reglement er
ſchöpft die taktiſchen Lehren nicht es beſchränkt
ſie auf grundlegende Geſetze Die Ausbildung der
Truppe iſt aber nach den Grundſätzen desDe glerrene richtig erfolgt wenn ſie das kann
was der Krieg erfordert und wenn ſie auf dem
Gefechtsfelde nichts von dem wieder abzuſtreifen
hat was ſie auf dem Exerzierplatze erlernte

Der dritte Theil behandelt die Parade Abholen der Fahnen
und die Signale

Das neue Reglement iſt eine hervorragende Leiſtung nach Form
und Jnhalt mit ihm wird die deutſche Jnfanterie auch nach der 22 Herr Rentier
Seite der formellen Schulung hin wieder an der Spitze allerArmeen ſtehen ß We
An e nj nöHalle den 14 September

Das Muſeum
für heimathliche Geſchichte und Alterthumskunde

der Provinz Sachſen in Halle
Zu den Beſtrebungen die ſich in der gegenwärtigen Zeit

auf den verſchiedenen Gebieten menſchlicher Thätigkeit geltend
machen gehören ſehr erfreulicher Weiſe auch diejenigen
welche die Verhältniſſe unter denen unſere Vorfahren einſt

elebt haben mehr und mehr aufzuklären und feſtzuſtellen
uchen Leider hat man dieſe Verhältniſſe Jahrhunderte

lang faſt ganz unbeachtet gelaſſen Zwar ſind viele aus
gezeichnete Geſchichtsforſcher bemüht geweſen den Gang den
die geſchichtliche Entwickelung der europäiſchen Völker und
namentlich unſeres Vaterlandes genommen hat zu beſchreiben
Aber hinſichtlich der Lebensweiſe der Sitten und Gebräuche
unſerer Vorfahren beſteht trotzdem in vielen Beziehungen
noch ein tiefes Dunkel welches nur dadurch gelichtet werden
kann daß die Gegenſtände deren ſich die Menſchen in
den verſchiedenen Abſchnitten der Vorzeit zum Lebensunter
halte zum religiöſen Kultus zum Kampfe zum Vergnügen
und zu anderen Zwecken bedienten geſammelt und uns vor
die Augen dtegat werden Rur dadurch vermögen wir ihre
Abſonderlichkeiten zu erkennen und die Wandlungen in der
Kulturgeſchichte unſerer Vorfahren zu ermitteln Es iſt
darum von größter Wichtigkeit daß die aus der Vergangen
heit überkommenen Alterthümer dauernd und ſicher aufbe
wahrt zu Sammlungen vereinigt und in denſelben ſachgemäß
auf und zuſammengeſtellt werden Dadurch wird überdies
nicht nur manche neue Anregung auf dem Gebiete der Alter
thumskunde gegeben ſondern auch der heimathliche Sinn
und die Vaterländsliebe geweckt und gepflegt

Von dieſen Geſichtspunkten aus iſt das Muſeum für
heimathliche Geſchichte und Alterthumskunde der Provinz
Sachſen als ein nur gemeinnützigen und patriotiſchen Zwecken
dienendes Inſtitut begründet worden und ins Leben getreten
Es ſoll die Kulturverhältniſſe aller Landestheile unſerer Pro
vinz von den älteſten Zeiten her und deren allmählige Ent

dringend der freundlichen Mithülfe der Bewohner
unſeres beſonderen Heimathlandes Es kann nur aufs
dankbarſte anerkannt werden daß dem Provinzial Muſeum
ſchon bisher von vielen Seiten und zwar ſowohl von Be
hörden wie auch von Privatperſonen ein ſehr warmes und
erfreuliches Intereſſe gewidmet wurde und daß die Alter
thums Sammlungen desſelben durch ſehr werthvolle Geſchenke
mancherlei Art anſehnlich bereichert worden ſind Aber dies
reicht doch bei weitem noch nicht aus wenn das Muſeum

Zweck erfüllen ſoll und es wird daher an alle
ehörden und Bewohner e Provinz r

ergebenſte Bitte gerichtet dasſelbe in ſeiner Ent
wickelung durch Zuwendung von Alterthümern
welche in vielen Fällen ganz d und werthlos daliegen

enund dem Zahne der Zeit verfallen freundlichſt fördern
zu helfen

n bisherigen geehrten Geſchenkgebern dankt die Muſeums
Verwaltung aufs verbindlichſte für ihre Beweiſe freundlichen
Entgegenkommens und thatkräftiger Ünterſtützung und fügt
wie dies bereits vordem früherer Veröffent
lichungen über das Provinzial Muſeum geſchehen iſt ein
Verzeichniß der ſeit dem 1 Mai d J geſchenkweiſe übermittel
ten Alterthümer nebſt den Namen der gütigen Spender der
ſelben dieſen Mittheilungen bei

1 Herr Kaufmann Huth in Halle Das Portal der ehemaligenSchärne Scharren aus der Großen Steinſtraße in u 8
2 Herr Oberlehrer Dr Jentſch in Guben Die Verhandlungen der

erliner anthropologiſchen Gelellſchaſt vom 21 Januar 1888
3 Herr Färbermeiſter Dölitzſcher in Halle Ein altes Schriftſtück

mit dem General Privilegium und Gilde Brief des TuchmacherGewerks im Herzogthum Magdebur und der Grafſchaft Mansfeld

4 Herr Hißbach Rector der Wittelſchule in Deſſau Ein Lehrbrief
vom Jahre 1793
Herr Maurermeiſter Conrad in Zörbig Eine Steinaxt und ein
Steinmeißel gefunden in der Gegend von r
Ein Ungenannter in Freyburg a U Drei alte Schriftſtücke
Herr Schneidermeiſter Fachmann jun in Freyburg a Eine
eiſerne Kartätſchkugel gefunden auf den Prömmern bei Freyburg a U
Herr Feldmeſſer und Kirchenrendant Obſt in Bitterfeld Das 6
und 7 Heft der von ihm herausgegebenen Beſchreibung und Ge
ſchichte des Kreiſes Bitterfeld und die Feſt Zeitung zum 250 jährigen
Jubiläum der Fleiſcherinnung zu Bitterfeld

9 Herr Paſtor Dr Schmidt in Leuna Zwei gedruckte Wange
aus Halle und aus Glaucha vom 19 Juli 1791 beziehungsweiſe
vom 9 Auguſt 1794

10 Herr Photograph Herrfurth in Merſeburg Zwei Photographien
der Merſeburger Zauberſprüche

11 Herr Paſtor Meyer in Keuſchberg Ein Geräth von Stein in
Form einer Axt ohne Stielloch

12 Herr Dr med Rode in Merſeburg Eine Sichel von Bronce
gefunden in Runſtädt Kreis Merſeburg

13 Herr Gutsbeſitzer Beil in Rothenberga Kreis Eckartsberga Das
Bruchſtück einer Steinaxt gefunden in der Flur von Rothenberga

14 Herr Hugo Knoblauch in Roßbach bei Naumburg überwies unter
Vorbehalt des Eigenthumsrechts Neun alte Münzen gefunden in
Roßbach und zwei Bruchſtücke einer Nadel von Bronce gefunden
in einem vorgeſchichtlichen Grabe auf einem Weinberge bei Roßbach

15 Herr Pfarrer Dr Leidenroth in Loſſa Vier verſchiedene Stein
meißel gefunden in den Fluren von Rothenberga und Rettchenſtedt
Kreis Eckartsberga

16 Herr Königlicher Förſter Friedrich in KleinWangen Kreis Quer
rt Eine alterthümliche Waffe von Eiſen gefunden in der König

ichen Forſt KleinWangen
17 Herr Rentier Wilhelm Berger in Croppenſtedt Sechs Silber

bracteaten gefunden bei r Kreis Oſchersleben
18 Herr Landwirth Dombois in Freyburg a U Eine alterthümliche

ilbermünze vom Jahre 1658
19 Das Königliche Miniſterium der geiſtlichen Unterrichts

und Medicinal Angelegenheiten in Berlin Zwei Exem
plare des Merkbuches Alterthümer aufzugraben und aufzubewahren

20 Herr Maurermeiſter Friedrich in Radewell Ein Geräth von

90

gebranntem Thon aus r Zeit gefunden in einer B
Kiesgrube bei Ammendorf im Saalkreiſe

21 Herr Schneidermeiſter Julius Blank in Halle Fünf alterthümliche
chlüſſel nebſt einem Schloßblech von Eiſen ein alterthümliches

Schmuckſtück von gert ein alterthümlicher aus Holz geſchnitzter
Schöpflöffel das Bruſtbild von Philipp Melanchthon mit Rahmen
ſechs ältere Silhouetten verſchiedener Perſonen und eine alte Denk
münze von Kupfer

chlüter in Halle Vier alte Silbermünzen vier
ſogenannte Hohlpfennige von Silber ein alterthümliches Buch mit
Schriftſtücken aus dem 16 Jahrhundert betitelt Das Schuld
Regiſter der Stadt Löbejün

23 Her Profeſſor Dr Schum in Halle Eine größere Zahl Stanniol
von den bei Roſenberg im Kreiſe Kalbe aufgefundenen

racteaten
24 Herr Glaſermeiſter Friedrich Raap in nete bei Wettin Ein

alterthümliches hammerartiges Geräth von Eiſen efunden 1848
auf der wüſten Dorſſtätte Schobitz in der Flur von Döblitz

25 Herr Drechslermeiſter Glück in Halle Die Ahnentafeln des Fürſten
geſchlechts der Hohenzollern der Herzöge von Oldenburg und Hol
ein und der Landgrafen von Heſſen aufgeſtellt im vorigen
Jahrhundert und durch die bezüglichen Wappen erläutert Zwei
alterthümliche Figuren von Porzellan

26 Herr Gendarm Neumann in Zieſar Eine Urne und verſchiedene
Alterthümer von Bronce und Eiſen welche in den Fluren von
Bücklitz und Böcke ſowie in Zieſar im Kreiſe Jerichow I auf

efunden worden ſindFerr Premier Lieutenant der Reſerve des Anhaltiſchen Infanterie

Regiments Nr 93 Kaufmann Steckner in Halle Die Beſchreibung
n p Rüſtkammer des Emder Rathhauſes von Alexander
olffs

28 Herr Profeſſor Dr Freiherr von Fritzſch in Halle Eine Druck
ſchrift Das Saalthal zwiſchen Wettin und Cönnern Ein menſch
licher Schädel und Urnenſcherben gefunden in einem vorgeſchicht
lichen Grabe zwiſchen Wengelsdorf und Craßlau Kreis Weißenfels

29 Fräulein J Mestorf Kuſtos des Muſeums vaterländiſcher Alter
thümer in Kiel Das I Heft der Mittheilungen des anthropologiſchen
Vereins in SchleswigHolſtein

30 Herr GymnaſialLehrer Lägel in Halle Zwei alterthümliche r
31 Der Gef r e enſcht nicht genannt zu ſein Eine Kupfer

münze vom Jahre 1750
32 Herr Uhrmacher Hermann Dähne jun in Wiehe Zwei alter

thümliche Denk drei alterthümliche Kupfer und eine Silbermünze
eine kleine Steinaxt ein alterthümlicher Schlüſſel von Eiſen und
ein alterthümliches Geräth von Meſſing

33 Herr OberBergrath Dr jur Arndt in Halle Perlen aus einem
vorgeſchichtlichen Grabe bei Staßfurt

34 Fräulein Martha Pohl aus Gerſtewitz Ein alterthümliches Band
maß mit hölzerner Kapſel vom Jahre 1748 eine alterthümliche
Druckſchrift mit der Beſchreibung des Magdeburger Doms

35 Der Gemeindekirchenrath von St Annen in Eisleben
Die Geſchichte der St Annen Kirche in Eisleben wurde durch den
Herrn Paſtor Orphal übergeben

36 Herr Rechnungsrath Anderſon in Erfurt Ein alterthümliches
Stammbuch des Jerewias Grafe aus Erfurt vom Jahre 1697

37 Herr Rittergutsbeſitzer Dr Dieck auf Zöſchen Kreis Merſeburg
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wickelung zur Anſchauung bringen ſoweit ſolches überhaupt
noch de werden kannUm dieſes wichtige Ziel zu erxeichen bedarf es aber

Ein Steinmeißel gefunden in der Flur von Zöſchen
38 Herr Geheimer Hofrath Profeſſor Dr Gerold in Halle Verſchiedeneltere Siegelabdrücke ken s vh

e 2DSZJ ren

Halle Sonnabend 1 Veilage zu Nr 217 der Saale Zeitung 15 September 1888
39 Herr Stadtrath Keferſtein in Halle wei menſchliche Schädel und

S n gefunden u iriergande auf der Halle in
a40 gen Profeſſor Dr Heydemann in Halle Die Grabſtätten Karte

der Steiermark entworfen von Dr S Pichler 1887/88 und ein
e den aus dem Archiv für Anthropologie Band XVII

eft 4

41 Herr Maurermeiſter Otto Köhler in Halle ließ das dem Provinzial
Muſeum vom Herrn Kaufmann Huth geſchenkte Portal der ehe
maligen Scharren aus der Großen Steinſtraße im Hofe des alten
Reſidenz Gebäudes bereitwilligſt und auf ſeine Koſten wieder auf
ſtellen damit dies intereſſante Denkmal aus der Vergangenheit der
Nachwelt dauernd erhalten bleibe

Halle a den 31 Auguſt 1888
von Borries

berſt a D
Direktor des ProvinzialMuſeums

e

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Ein Denkmal für Theodor Schelper das dem

Vp Reuterdarſteller auf dem Pommerensdorfer Friedhof in
tettin errichtet wird ſoll am 30 Sept enthüllt werden

Ein geſchichtlich ſehr merkwürdiges Bauwerk iſt
in dieſen Tagen nach Jahrhunderten des Mißbrauchs und Ver
falls wieder hergeſtellt und ſeiner urſprünglichen Beſtimmung
zurückgegeben worden Es iſt dies die zu Althof in der Nähe
von Doberan Kapelle Sie erhebt ſich auf der Stätte
des uralten Ciſtercienſerkloſters Doberan welches der durch

einrich den Löwen bezwungene und zum Chriſtenthum bekehrte
botritenfürſt Pribislav der Urahn des mecklenburgiſchen Fürſten

hauſes 1171 begründet hat Un wir eit nach der Zerſtörung
des Kloſters durch die aufſtändiſchen Wenden 1179 wurde die jetzt
noch beſtehende Kapelle Althof gebaut welche die Gebeine der
Gattin Pribislav s Woizlava aufnahm Noch im Mittelalter
gerieth ſie in Verfall ſpäter wurde ſie in ein Backhaus ver
wandelt an der Stelle des Altars ſtand der Backofen Erſt im
gegenwärtigen Jahrhundert wurde der Anſtoß zur Wieder
herſtellung des Gotteshauſes gegeben und zwar durch Groß
herzog Friedrich Franz J Unter dem gegenwärtigen h
wurde die Erneuerung des Bauwerks zum Abſchluß gebrach
We Kapelle zu neuem gottesdienſtlichen Gebrauch ein
gerichtet

Provinzial Nachrichten
S Eisleben 13 Sept Der Wirthſchafterin des Kfms K

am Marktplatz hier iſt eine Erbſchaft von 6 Millionen
Mark zugefallen von einem Onkel der Erbin herrührend der in
England gelebt und 40 Millionen hinterlaſſen hat Jn unan
enehmer Lage befand ſich dieſer Tage der Kunde eines hieſigen

Barbiers als er eingeſeift in der Barbierſtube ſaß trat ein
betrunkener Bergmann herein nahm dem allein anweſenden Lehr
ling das Raſirmeſſer weg und fuhr damit dem Eingeſeiften im
Geſicht herum wobei es natürlich auch Schnitte gab Als der
Kunde ſich wehrte kam es zu Thätlichkeiten wobei der Rock des
ſelben völlig zerriſſen wurde Schließlich ergriff der Betrunkene
die Flucht wurde aber inzwiſchen und für den angerichteten
Schaden haftbar gemacht

ad Quedlinburg 13 Sept Am heutigen Tage fand hier
unter Vorſitz des Hrn Gymnaſialdirektors De Dihle die
gangsprüfung des Gymnaſiums ſtatt Der eine Primaner
welcher ſich derſelben unterzog und die Prüfung beſtand warfrüher ſchon 2 Jahre an einer Priv atſchule in Amerika thätig

2 Sangerhauſen 12 Sept Der hieſige Peſtalozzi
Zweigverein welcher heute im Schützenhauſe hierſelbſt e
ählte nach den e des e al in dem laufendenJahre 40 Ehren und 73 ordentliche Mitglieder An Beiträgen
ingen 280 M ein Unterſtützt wurden 9 Wittwen und 8 Waiſen
ieſe Feretr in Summa 468 ſodaß ein Zuſchuß von

28433 M aus der Hauptkaſſe erforderlich war Bei dex Be
rathung des von dem Verein Eisleben für die Hauptverſamm
lung zu Erfurt angemeldeten Antrags nach welchem bei ſpäterem

eitritt zum Vereine Nachzahlung zu leiſten ſein ſoll zeigte ſich
Geneigtheit dieſen Antrag zu unterſtützen Schließlich wählte die
Verſammlung zwei Abgeordnete zu der erfurter Verſammlung

v Aus den Jerichowſchen Kreiſen 11 Sept Jn Burg
wurde vorgeſtern der Vereinsſaal der neuerrichteten Herberge
Zur Heimath durch Hrn Generalſuperintendent D Schultze

eingeweiht Aus Aulaß der We wurden die augenblicklich in
der Herberge wohnenden Perſonen bewirthet Jn
Gommern erdroſſelte ein Dienſtmädchen mittels eines Schürzen
bandes ſein neugeborenes Kind und verbarg den kleinen Körper
3 hein Koffer Bei Gerwiſch ertrank ein Soldat beim

aden
d Eilenburg 12 Sept Jn Sachen Eindeichung der

Hainichener Muldenaue giebt der königl Landrath Hr
v Rauchhaupt in Delitzſch bekannt da das vorliegt
die Hainichener Muldenaue einzudeichen Der beſondere Koſten
anſchlag nebſt Zeichnungen und Nivellements e in ſeinem
Geſchäftszimmer aus Alle diejenigen welche ein Intereſſe zur
Sache zu haben vermeinen und noch nicht gehört ſein ſolltenwerden aufgefordert ihre Anträge bis zum 1 Nov d J bei
dem Hrn Landrath zu ſtellen

w Alsleben Saale 13 Sept Die diesjährige Kartoffelernte fällt hie ſehr befriedigend aus Kranke Kartoffeln
worüber vielfach in der Gegend nach dem Harze zu geklagt wird
ſind nicht anzutreffen Dagegen iſt die Zuckerrübenernte
mindererträgig Jnfolge Regenmangels ſind die Rüben klein undwurzelreich Hie Zuckerfabriken der Umgegend beginnen deshalb

die Campagne nicht wie in den Vorjahren ſchon jetzt ſondern
erſt anfangs Oktober Der Zuckergehalt der Rüben kommt dem
vorjährigen ziemlich gleich Der Anhang an Birnen und
Pflaumen ein überaus reicher derjenige an Aepfeln aber
ſehr gering Pflaumen werden vielfach noch roth von ham
burger Händlern angekauft und mit 2,50 M der Scheffel bezahlt

e Sondershaufen 13 Sept Der bein Verein für
Erdkunde trat geſtern abend aus ſeinem ſonſtigen wiſſenſchaft
lichen Stillleben heraus und hielt in der Tanne eine größere
Verſammlung zu welcher au der Zutritt geſtattet war Den Vortrag für den Abend hatte der wärlig
auf Beſuch bei ſeinen hieſigen Verwandten weilende Profeſſor
am Deutſchen Archäologiſchen Jnſtitut in Rom S
übernommen Der in der wiſſenſchaftlichen hochgeſchätzte
Gelehrte ſprach in feſſelnder freier Rede über bie Forſchungs
reiſen die er damals Profeſſor an der Univerſität zu Prag
1884 86 im Auftrage der öſterreichiſchen Regierung mit dem

Benndorf nach Kleinaſien unternommen hat Die feine
childerung der landſchaftlichen Schönheiten des Xanthosthales

und der großartigen Trümmer der gleichnamigen Stadt wie nicht
minder die ausführliche Darlegung der reichen Ausbeute an Jn
ſchriften und Reliefs welche dieſe Reiſe gebracht hat ſicher
dem Redner trotz der ſtreng wiſſenſchaftlichen Färbung des Vor

W o i r re r uhörer m Dankeerſelben gab der Vorſitzende des Vereins Hr naſialprofeſſorDr Töpfer beredten Ausdruck Sym roten
m Saalfeld 13 Sept Heute vormittag trafen mit dem

Saalbahnzuge die hergo glichen Herrſchaften von Hummels
s kommend hier ein und nahmen im herzoglichen ReſidenzL

chloſſe zu kurzem Aufenthalt Wohnung
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an der berliner Vörſe die ihn vollſtändig ruinirt

s Avolda 12 Sept Der von den Gemeindebehörden ge
wählte Ausſchuß welcher Kap Ausführung des vorliegenden
Entwurfs des die ahnhofsneubaues vorfſtelliwerde ſollte hat dieſerhalb bereits beim Staatsminiſter v Gro
in Weimar Schritte gethan Der Ausſchuß iſt vom Miniſter
freundlich aufgenommen worden und erhofft eine Erledigung der
Angelegenheit in befriedigendem Sinne Der vor Jahresfriſtunter Winterlaſſun einer bedeutenden uldenlaſt flüchtig ge
wordene und ohne Erfolg ſteckbrieflich geſuchte Pferdehändler
Guſtav Bär von hier iſt jetzt in München gaufgegriffen worden
und wird in den nächſten Tagen hier eingeliefert werden

Stadtfulza 11 Sept Vom 1 Okt ab übernimmt an
elle des abgehenden bisherigen Direktors Scheerer der Architekt

Teerkorn die Leitung der Wegen Baufchule bezügl
Angeige Anmeldungen für das Winterhalbjahr 188889 und die
Fo gezeit ſowie Anfcagen und Zuſchriften ſind ausſchließlich
an den genannten neuen Leiter der Bauſchule zu richten Der
neue vom groößherzogl Miniſterium genehmigte von höchſterStelle und berufenen ſehr günſtig beurtheilte

ulplan der unter Staatsaufſicht ſtehenden Bauſchule iſt vom
Direktor Teerkorn zu beziehen Die Abgangsprüfungen werden
in Zukunft unter Hinzuziehung von Baugewerksmeiſtern als Ab
geordneten der Baugewerkvereine Sachſen Weimars gemäß der
vom preußiſchen Miniſterium unterm 6 Sept 1882 für die vom
preußiſchen Staate unterhaltenen oder unterſtützten Baugewerk
ſchulen erlaſſenen Prüfungsordnung abgehalten

Die Präge und Graviranſtalt von F O NaupertRoß
wein in Sachſen hat eine Erinnerungsmedaille an das
merkwürdige Jahr 1888 hergeſtellt Dieſelbe iſt etwa ſo
groß wie ein Zweimarkſtück und zeigt auf der Vorderſeite in
erhabener Prägung die Bildniſſe der drei deutſchen Kaiſer Die
Rückſeite weiſt auf polirter Grundfläche die Jahreszahl 1888 auf
darunter ein Band mit der Jnſchrift Das Dreikaiſerjahr und
gleichſam als Motto Drei Herrſcher Ein Wille

Vermiſchtes
Königin Luiſe über den Adel Eine kleine Ge

ſchichte die ſich unter den Aufzeichnungen des unſerer Königlichen
Familie ſ Z naheſtehenden Biſchofs Eylert findet und u a durch
verſchiedene Leſebücher verbreitet worden iſt wird jetzt wieder in
Erinnerung gebracht Bei einem Empfange in Magdeburg wurde
Frau Major v die Tochter eines bürgerlichen Kaufmanus
der Königin Luiſe vorgeſtellt die um eine Anknüpfung zu ge
wiunen die Frage ſtellte was die Frau Majorin für eine
Gehorene ſei Dieſe welche wegen ihrer Abſtammung ſchon
mauche Zurückſetzung zu erleiden hart gerieth jetzt in die aller
rößte Verlegenheit Ach Majeſtät, verſetzte ſie ſchließlichon dzelnd ich bin gar keine Geborene Die Antwort rief

im Kreiſe der Hofdamen eine allgemeine Heiterkeit hervor und
eine derſelben ſagte ziemlich laut zu ihrer Nachbarin Alſo eine
Mißgeburt Darauf erwiderte die Königin nach dem oben
enannten Gewährsmann wörtlich Jch geſtehe mit dem her
ömmlichen Ausdruck von Geburt ſein, wenn damit ein an

geborener Vorzug verbunden ſein ſoll habe ich nie einen ver
nünftigen ſittlichen Begriff verbinden können denn in der Geburt
ſind ſich alle Menſchen ohne Ausnahme gleich Allerdings iſt es
ermunternd und erhebend von guter Familie zu ſein ünd von
Vorfahren und Eltern abzuſtammen die ſich durch Tugend und
Verdienſte auszeichneten und wer wollte dies nicht ehren und be
wahren Aber dies findet man Gottlob in allen Stäuden und
aus den unterſten ſelbſt ſind oft die größten Wohlthäter des
menſchlichen Geſchlechts hervorgegangen Aeußere glückliche Lage
und Vorzüge kann man erben aber innere perſönliche Würdigkeit
worauf am Ende doch alles ankommt muß jeder für ſich und
ſeine eigene Perſon durch Selbſtbeherrſchung erwerbeu

Die Vermählung des Kaiſers von China Wiein Peking amtlich bekannt gemacht wird geht der junge Kaiſer
von Ching welcher jetzt 18 Jahre alt iſt am 24 Tage des erſten
Monats des Jahres 1889 eine Ehe ein Zwei Millionen Taels
500,000 Lſtrl ſind von den öffentlichen Einkünften für die

Hochzeitsfeier bewilligt und die doppelte Summe iſt durch frei
willige Beiträge aufgebracht worden Ob dieſe letzteren freilich
in der That ſo freiwillig geweſen ſind mag dahinſtehen da
Kuriere in der letzten Zeit das weite Reich durchſtreift und die
Behörden auf die Nothwendigkeit aufmerkſam gemacht haben die
nöthige Beiſteuer bis zum S des Jahres zu leiſten Gleich
zeitig mit der legitimen Gemahlin erhält der Kaiſer von Amts
wegen einen Harem Wie ferner aus Yokohama geineldet wird

die Kaiſerin Mutter in eigener Perſon für den kaiſerlichen
arem ſechs Mandarinentöchter erſten Ranges und 20 zweiten
anges aus den angeſehenſten Mantſchu mongoliſchen und

chineſiſchen Familien ausgeſncht

Ludwig Koſſuth, der jetzt 86 Jahre alt in Turin
lebt hat an den Prinzen Napoleon zur Vermählung ſeiner
Tochter der Prinzeſſin Lätitia nachſtehendes Glückwunſch
Telegramm n Alt und verbannt von der Vergangenheit
durch einen Abgrund getrennt habe ich ein Gefühl bewahrt das
der Dankbarkeit Es gab eine Zeit da ich im Namen Ungarns
ſprechen durfte Dieſe Zeit iſt vorüber Jch kann aber ver
ſichern daß gleich mir viele Ungarn ſich all deſſen erinnern was
der Prinz Napoleon für die Freiheit Ungarns gethan hat und ſich mir
anſchließen um ihm an dieſem feierlichen Tage ihre Glückwünſche
éu überſenden

Keine verunglückten Alpenſteiger Die angeblich
am Großglockner vermißten vier wiener Touriſten trafen am
Mittwoch wohlbehalten in Lienz an

n FrankWas das Betteln einbringen kann
furt a M ſtarb am Sonntag eine etwa 80 Jahre alte Jſraelitinwelche Jahre hindurch ihr Leben vom Vettein gefriſtet und auch

kleine Unterſtützungen von bedürftigen Anverwandten nicht ver
ſchmäht hätte Nicht ſelten hatte die ſeltſame Jungfer geſchmäht
daß es die Leute zu nichts brächten weil ſie ihren Kindern zu
viel zu eſſen gäben Als die Bettlerin ſtarb fand man ein Ver
mögen von 30,000 M und dabei ein Teſtament welches einen
mamzer Rechtsanwalt zum Teſtamentsvollſtrecker einſetzt

O ISonderbare Selbſthilfe Man ſchreibt uns aus
Nürnberg Ein ge der Annengpotheke iſt kürzlich gelegent
lich des großen Zapfenſtreiches für den Jnſpecteur der bairi chen
Armee Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal auf einen ſeltſamen
Gedanken verfallen Vor der Apotheke entſtand ein großes Ge

Mezge und es wurden hierbei einige Fenſterſcheiben eingedrückt
aſch entſchloſſen hatte der Proviſor Hammer und Nägel packte

die zunächſt an den betr Fenſtern ſtehenden Perſonen am Rock
flügel und nagelte dieſe am Fenſterbrette feſt um ſofort Schaden
erſatzanſprüche geltend machen zu können Einer der Feſt
alten riß ſich los und floh den zerfehten Rockflügel zurück

Entdeckte Kaſſenräuber Jn dem ungariſchenOrte W wurde vor zwei Jahren dem Gutsleſiher le
eine Kaſſe mit mehreren hundert Tauſend Gulden geraubt o ne
daß die Thäter feſtgeſtellt werden konnten Vor kurzem erbrachen
nun Räuber das ihnen wohlbekannte Verſteck eines weiblichen
Mitgliedes der Vande das mit zwanzig Stück Tauſendern bedacht
worden war Dies führte zur Entdeckung da ein Hauſirer der
beim Einwechſeln der Tauſender in der Sparkaſſe betroffen würde
die Perſonen nannte die ihn mit der Auswechslung beauftragt
hatten Es ſind bereits acht Perſonen in Haft darunter auch

ein r Mitglied der Bande Roſza Sandor s der Mann
a e e eeſtihrgen e m May vonGemeinde als Wächter beſtellt worden Man t160,000 Gulden vom Ranbe retten zu können hof

Selbſtmord Jn Wien erſchoß ſich der Bankier
Samuel v Frankfurker wie es heißt infolge unglücklicher

den
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eute war nun noch von der dritten h die Frage
Erſcheint es angemeſſen die prinzipale Privatklage auf die

Körperverletzungen des S 223a des Strafgeſetzbuches ſowie auf
Sachbeſchädigung und Hausfriedensbruch auszudehnen zu er
ledigen

Es lag hierüber ein ausführliches Gutachten des Reichsanwalts
Stenglein Leipzig vor Derſelbe beantragke

Der Deutſche Juriſtentag hält es für angemeſſen daß bei
Gelegenheit einer umfaſſenden Reviſion der ReichsStraf
Prozeßordnung die Ausdehnung des Privatklageverfahrens in
ſeiner jetzigen Form wenn aüch mit ſyſtematiſcherer Durch
führung der Einzelbeſtimmungen in das Auge gefaßt wird
und zwar auf folgende Delikte 1 Hausfriedensbruch Be
leidigung vorſätzliche und fahrläſſige Körperverletzung und
Sachbeſchädigung inſofern dieſe Delikte nur auf Antrag ver
folgbar ſind 2 ferner die Delikte der 88 288 289 299 300
301 302 370 Ziffer 5 und 6 des Strafgeſetzbuchs endlich
3 die nach den Reichsgeſetzen vom 12 Juni 1870 30 November
1874 10 und 11 Jannar 1876 und 25 Mai 1877 ſtraf
baren Handlungen
Der bezügliche Referent Landrichter De Kronecker Berlin

bemerkte Er ſei Mitglied einer Berufungskammer in Berlin Faſt
täglich dränge ſich dem Kollegium die Meinung auf daß das
Privatklagerecht einer Ausdehnung benöthigt ſei Es komme gar
nicht ſelten vor daß derjenige der ſich bei einer Schlägerei eines
gefährlichen Werkzeuges bedient der Angegriffene und bedeutend
unſchuldiger als der eigentlich Verletzte ſei Aber auch bei den
Vergehen des Hausfriedensbruches und der r
gebe es eine Reihe von en die beſſer durch die Privatklage
zur Erledigung kämen Diejenigen Sachbeſchädigungen die nur
auf Antrag verfolgt werden ſeien jedenfalls derartig privater
Natur daß ſie durch die Privatklage erledigt werden könnenAuch ſelbſt bei dem gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruch ſeien ſo
viele milde Fälle denkbar daß in dieſer Beziehung der Privat
klageweg ausreichen dürfte Er erſuche daher um Annahme
folgenden Antrages cEs erſcheint angemeſſen die prinzipale Privatklage auf die

Körperverletzungen des 8 223a des StrafGeſetzbuches Körper
verletzungen mit gefährlichem Werkzenge die nur auf Antrag
verfolgbaren Fälle der Sachbeſchädigung 8 303 ſowie auf den
einfachen und den gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruch Para
graph 123 auszudehnen J

Staatsanwalt De Bindſeil Kottbus Wenn er Hauspolitik
treiben wollte dann würde er dem Antrage beipflichten ſeine
praktiſche Erfahrung veranlaſſe ihn jedoch ſich ſtrikte gegen den
Antrag zu wenden Wenn man ſage die erwähnten Vergehen
erheiſchen kein öffentliches Jntereſſe dann könnte man ſchließlich
auch ſagen es iſt Sache eines jeden ſich nicht ermorden betrügen
oder beſtehlen zu laſſen Jemand der ſich eines getr en
Werkzeuges bediene bekunde eine gewiſſe Rohheit dieſe dürfte
aber den Verketzten aus Furcht vor Rache vielfach abhalten die

rivauteg anzuſtrengen Die etwaigen Milderungsgründe die
für den püerggten ſprechen werden ja vom Gerichtshofe ſtetsbrhſeſnhegt Aber auch die Verfolgung wegen Sachbeſchädigung
und Hausfriedensbruches liege im öffentlichen Jntereſſe Der
Staatsbürger habe ein Recht von der Behörde den nöthigen
Schutz zu fordern Der Umſtand daß der Weg der Privatklage
den armen und ungebildeten Klaſſen vielfach aus Mangel an
Zeit und den nöthigen Mitteln gänzlich verſchloſſen ſei ſpreche
mit voller Entſchiedenheit h den Antrag des ReferentenDerſelbe würde eine ſechtloſtg eit zeitigen die zu den ſchlimmſten

Konſequenzen führen könnte Er erſuche daher dringend den
Antrag des Referenten abzulehnen

Kantmergerichts Rath Der Olshauſen Berlin beantragte
Der Juriſtentag wolle beſchließen Eine ſpezielle Bezeichnung

einzelner Delikte auf welche die prinzipielle Privatklkage aus
zudehnen ſei einpfiehlt ſich nicht Die Frage welche Aus
dehnung dem Privatklageberfahren bei einer etwaigen Reform
W Strafgeſetzes zu geben ſei erheiſcht vielmehr eine prinzipielle

öſung
Der Antragſteller bemerkte Er halte die angeregte Frage de
lege lata noch nicht für ſpruchreif und erſuche daher ſeinen An
eng anzunehmen
Nachdem Profeſſor De Rubo und Juſtiz Rath Makower

Berlin ebenfalls den Antrag Olshauſen befürwortet zog Land
richter De Krouecker ſeinen Antrag zugunſten des von Olshauſen
eſtellten zurück Letzterer gelangte darauf mit ſehr großer Mehr

heit zur Annahme
Es begann hierauf im großen Saale die zweite Plenar Ver

ſammlung Der Vorſitzende ReichsGerichtsSenats Präſident
Dr Drechsler Leipzig eröffnete die Verſammlung mit etwa
folgenden Worten

Meine Herren Als wir vorgeſtern an dem Wirklichen
Geheimen Rath D Pape ein Telegramm abſandten da hofften
wir noch auf ſeine Geneſung Wie Jhnen ja allen bekannt iſt
Geh Rath Pape am Dienstag nachmittag gegen 3 Uhr ent
ſchlafen Jch habe nicht nöthig dem Schmerze Ausdruck zu
geben den die geſammte deutſche Juriſtenwelt durch den Ver
luſt dieſes Mannes empfindet der Verewigte war ja der g
hebel und die Hauptſtütze für die Einheit des deutſchen Rechts
Jch erſuche Sie ſich zum Zeichen des Beileids und der Hoch
achkung für den uns unvergeßlichen Todten von Jhren Plätzen
zu erheben Dies geſchah

Geh Juſtiz Rath Profeſſor DrBrunner Berlin machte hierauf
der Plenarverſammlung von dem Gange der Debatte über das
am Dienstag von der erſten Abtheilung ventilirte Thema Kauf
bricht Miethe Mittheilung Der Redner bemerkte daß die Frage
wie bezüglich der Subhaſtationen c zu verfahren ſei die Ab
theilung nicht entſchieden habe die Erledigung dieſer Frage habe
die Abtheilung der Zukunft überlaſſen

Laudrichter D Ramm Lyck Oſtpr führte noch aus daß das
Prinzip Kauf bricht nicht Miethe in allen Theilen des deutſchen
Vaterlandes und in allen Volkskreiſen Wurzel gefaßt habe Der
Deutſche Juriſtentag entſpreche mithin nur dem allgemeinen
Rechtsgefühl des deutſchen Volkes wenn er dieſes Prinzip zum
Beſchluß erhebe Beifall

Mit einer an Einſtimmigkeit grenzenden Majorität wurde
hierauf der von dem Geh Juſtizrath Prof Dre Brunner
Berlin geſtellte Antrag angenommen

Es empfiehlt ſich in das bürgerliche Geſetzbuch für den
Fall der freiwilligen Uebereignung einer Sache die dem Miether
oder Pächter bereits vorher überlaſſen war den Grundſatz
Kauf bricht nicht Miethe aufzunehmen

ReichsGerichtsSenats Präſident De Drechsler theilte mit
daß die zweite Abtheilung auf ſeinen Antrag beſchloſſen habe

Die Beſtimmungen des Entwurfs eines bürgerlichen Geſetzbüches
für das deutſche Reich über die elterliche Gewalt der Mutter
insbeſondere auch die im S 1538 des Entwurfs vorgeſehenen An
ordunngen über die Beſtellung eines Beiſtandes der Mutter ſind
zu billigen Die Abtheilung ſei der Meinung geweſen daß die
Mutter ganz beſonders nach dem Tode des Vaters den größten
Einfluß auf die Erziehung der Kinder habe Daß die Erziehungund Vermögensverwaltung ſeitens der Mutter bedeutent heil

ſamer ſei als von ſeiten eines Vormundes dafür liefere die
Erfahrung ſehr viele Beiſpiele Hauptſächlich zugute kommen
dürfte dieſe neue Beſtimmung den weniger bemittelten Klaſſen
Ob die Anwendung der Beſtimmung auch den begüterten Klaſſenvon Nutzen ſein werde müſſe allerdings erſt die Praxis ergeben

Jm weiteren wurden ſämmtliche von den Abtheilungen beſchioffenen Anträge unverändert angenommen

Jn die ſtändige Deputation wurden hierauf neu bezw wieder
gewählt Wirkl Geh i Profeſſor D v GneiſtBerlin Juſtizrath Anſchütz Leipzig Land Gerichts Präſident
Becker Oldenburg Geh Juſtizrath Proſeſſor De Brunner
Berlin Profeſſor Dr Enneccerus Marburg Rechtsanwalt

Wien Oberlandes Gerichts Senats Präſident De v Köſtlin
Stuttgart Juſtizrath Makower Berlin Advokat Dr MörſchellVurſeurg echtsanwalt De St glei Oberlandes
GerichtsSenats Präſident v Stöſſer Karlsruhe in Baden Ober
landes Gerichts Rath ThomſenStettin Geh Juſtizrath
v Wilmowski BVerlin OberlandesGerichts Präſident Barde
leben Celle Geh Juſtigrath Profeſſor Dr EckBerlin Geh
Juſtizrath e De GierkeBerlin Juſtizrath Levy

erlin und Profeſſor D PfaffWien Zum Ehrenpräſident
wurde ReichsGerichtsSenats Präſident Dr Drechsler Leipzig
gewählt

Der Schatzmeiſter Juſtizrath MakowerBerlin theilte hierauf
mit daß der Juriſtentag 700 M Schulden habe und ein Ver
mögen von 44,550 M in Pfandbriefen beſitze

ie Tagesordnung war darauf erledigt und ſchloß nunmehr der
Vorſitzende Reichs GerichtsSeuats Präſident De Drechsler
Leipzig mit beſonderem Danke an die Stadt Stettin für das den
Mitgliedern des Juriſtentages in ganz außerordentlicher Weiſe be
wieſene freundliche Entgegenkommen den neunzehnten deutſchen
Juriſtentag

D Heinſen Hamburg und Gerichts Advokat Jaques

Zweiter deutſcher Jnnungstag
Bezüglich des Hauſirhandels empfahl am letzten Tage der

Verhandlungen Mittwoch Korbmachermeiſter Teutſcher
Berlin beim Bundesrath und Reichstag die Abänderung der
Gewerbeordnung wie folgt zu beantragen 198Da der Hauſirhandel bei den jetzigen Verkehrsverhältniſſen

entbehrlich iſt weil ſämmtliche Bedarfsartikel überall im
deutſchen Vaterlande bei ſeßhaften Kaufleuten und Handwerkern
zu haben ſind und da auch durch den Hauſirhandel die
öffentliche Sicherheit bedroht erſcheint ſo iſt derſelbe ſo weit
wie möglich aufzuheben

Sollte dieſer Antrag nicht die Zuſtimmung der geſetzgebenden
Faktoren erlangen ſo möge die Gewerbeordnung DTit 3 be
treffend den Gewerbebetrieb im Umherziehen folgende Ab
änderungen erfahren

1 Daß dem 856 der O hinter ad 10 hinzugefügt werde
11 Handwerkserzeugniſſe

2 Der Hauſirhandel der Ausländer bis auf die Zulaſſung
im Grenzverkehr verboten und dementſprechend 8 560d der

O abgeändert werde
3 Den 8 57 ad 3 dahin abzuändern

a wenn er wegen ſtrafbarer Handlungen 2c zu einer
Freiheitsſtrafe verurtheilt iſt und infolgedeſſen 8 57b zu
ſtreichen und außerdem 8 57 hinzuzufügen 7q

b wenn der Nachſuchende wegen Nichterfüllung ſeiner
Zahlungsverbindlichkeiten rechtskräftig verurtheilt worden iſt
4 s 57a Abſ 1 dahin abzuändern

wenn der Nachſuchende ein höheres Mannesalter noch nicht
erreicht hat

5 S 44 hinzuzufügen
Handlungsreiſende welche an Privatperſonen verkaufen

gleichviel ob ſie die Waaren ſofort abgeben oder vom Hauſe
aus abſenden laſſen ſind unbedingt den Hauſirern gleichzuſtellen
und haben einen Wandergewerbeſchein z führen

Ferner Jn jeden Wandergewerbeſchein müſſen die Arten
der Jnduſtrie und Handelsartikel verzeichnet ſein und müſſen
alle Sammel bezw Kollektiv Namen vermieden werden
Außerdem iſt dem der Wandergewerbeſchein zu verſagen der
den lter mittels Wagen bezw per Achſe betreibt
Obermeiſter Schumann Verlin kennzeichnete die Waaren

Abzahlungsgeſchäfte und beantragte den Central Ausſchuß
zu beauftragen eine Denkſchrift auszuarbeiten in welcher die
Machinationen der Abzahlungsgeſchäfte klargeſtellt werden damit
eine Schädigung des Publikums durch geſetzliche Beſtimmungen
verhindert und das auf reeller Baſis arbeitende Handwerk ge

ſchützt wird eLangtin Hamburg beantragte hierzu daß in der Denkſchrift
die Beſchlüſſe des münchener Haudwerkertages über dieſen Gegen
ſtand möglichſte Berückſichtigung finden

Obermeiſter Köppen Berlin e e des Verbandes
deutſcher SchneiderJnnungen ſpricht ſich gegen die Geſchäfts

ma des Offizier Konſumvereins ans und
eantragt

das Präſidium des Jnnungstages zu beauftragen dahin zu
petitioniren daß wenn es nicht möglich ſei den Offizier
Konſümbverein gänzlich zu beſeitigen doch dahin zu ſtreben den
ſelben zu beſchränken fo daß böchſtens nur die zur Equipirung
als Offizier nöthigen Bedarfsgegenſtände augefertigt und ge
handelt werden dürfen
Sämmtliche Reſolutionen und Anträge wurden nach mehr oder

minder lebhaften Debatten ohne Gegenprobe anſcheinend ein
ſtimmig angenommen

Hiernach wurde beſchloſſen die Frage der Sonntags
arbeit wegen unzureichender Zeit für die Beſprechung der
ſelben von der Tagesordnung abzuſetzen und eine kurze

Mittagspauſe trat ein eNach Wiederanfnahme der Verhandlungen wurde in die Be
rathung der von den einzelnen Jnnungen geſtellten beſonderen
Anträge eingetreten

Zunächſt der SchneiderJnnung zu Glanuchanu der Kleinpner
Jnnung zu Deſſau und der vereinigten Jnnung der Banhand
werker Schuhmacher Sattler Bäcker und Schlächtermeiſter zu
Rüdersdorf bezüglich der Gewährung der Rechte aus 88 100e und
100f der Gewerbeordnung

Schmidt Hamburg Obermeiſter der SchloſſerJnnung be
eichnete als begehrenswerthen Punkt nur Abſ 3 des 100e
alleinige Ausbildung der Lehrlinge durch Jnunngsmeiſter die

anderen Punkte dieſes Paragraphen wären nur eine Zwickmühle
für den Handwerker

Witte Deſſau weiſt darauf hin daß durch Gerichtserkenntniſſe
nicht nur den Kaufleuten ſondern auch ſolchen Meiſtern welche
wegen Verluſt der Ehrenrechte in die Jnnnng nicht aufgenommen
werden konnten daß Recht Lehrlinge zu halten zugeſprochen

wurde
Obermeiſter Brandes Berlin beantragt hierauf eine Aenderung

des 8 100e Nr 1 dahin daß der Schlußſatz
wenn der Arbeitgeber obwohl er ein in der Jnnung vertretenes

Gewerbe betreibt und ſelbſt zur Aufnahme in die Jnnung fähig
ſein würde gleichwohl der Jnnung nicht angehört

zu ſtreichen und dafür zu ſetzen ſei
wenn der Arbeitgeber obwohl er Arbeiten des in der Jnnung

vertretenen Gewerbes anfertigt der Jnnung nicht angehört
Es wurde beſchloſſen in dieſer Weiſe welche auch die

Streichung des Abſ 2 des 8 100e Punkt 2 in ſich ſchließt eine
Aenderung der Gewerbeordnung zu beantragen und den Jnnungen
und Jnnungsverbänden zu empfehlen für die Erwerbung der
Rechte aus 8 100e der Gewerbeordnung und zwar des dritten
Punktes deſſelben unausgeſetzt energiſch thätig zu ſein

Auf Antrag Brandes Berlin ſoll die Staatsregierung erſucht
werden das Syſtem der Doppel Jnnungen zu beſeitigen und von
der Beſtätigung doppelter Jnnungen in einem Jnnungsbezirke
in Zukunft Abſtand zu nehmen weil dies nur zu Reibungen
zwiſchen den beiden Jnnungen führt ſog ſind hiermit zwei
Jnnungen ein und deſſelben Gewerbes verſtanden wie in Berlin
z B die BäckerJnnungen Germania und Concordia

Von der Neuen Schneider Jnnung zu Breslau lag
der Antrag vor

Es möge eine Grenze gezogen werden wie viel Lehr
lin ge ein Meiſter ohne Geſellen beſchäftigen dürfe

Dieſe Frage wagte der Jnnungstag nicht zu löſen und beſchloß
Uebergang zur Tagesordnung

Obermeiſter Keller Berlin Dachdecker Jnnung begründete
alsdann den Antrag ſeiner Jnnung

Es möge dahin gewirkt werden daß Forderungen der Bau
handwerker an Bauten allen anderen Forderungen vorangehen
und daß dieſes Vorzugsrecht in das neue bürgerliche Geſeßbuch
als Geſetz aufgenommen werde



der allgemeinen Lage der arbeitenden Klaſſen gehen un ier r dIn dieſer Eingabe ſoll auf eine u Beſtimmung gingen warten auch der kommunalen Thätigkeit noch große Aufgaben mindeſtens mm über dem umgebenden Terrain liegt oder wenn
o werden daß orderungen der Bauhandwerker an Bauten allen Jch gebe auch zu daß in der Uebergangsperiode nachdem unſere ein Lichtgraben h wird deſſen Breite dem Höhenunter 3
7 anderen Forderungen vorangehen und daß dieſe geſetzliche Be höheren Anforderungen Geſetzeskraft erlangt hätten die Woh d wiſchen Erdoberfläche und Kellerboden gleich kommt i

ſtimmung in dem jetzt in Ausarbeitung befindlichen bürgerlichen nungen zeitweiſe vertheuert und ihre Zahl niedriger als ſonſt uf älteren Bauplätzen ſollen ſofern überhaupt Kellerwohn I
Geſetzhuche Aufnahme finde Der Vorſtand ſoll auch verpflichtet gehalten würde Aber ich betone jg daß daneben auch die Ein ungen der örtlichen Uebung entſprechend durch die zuſtändige

t ſein ſich genau zu informiren daß dieſem Geſuche volle Auf kommensverhältniſſe der Arbeiter gehoben werden ſollen und wenn Behörde zugelaſſen werden für ſolche die vorſtehenden Forde
z merkſamkeit gewidmet und daſſelbe nicht ſo lange rauchen dies der Fall iſt wird jene Erſcheinung mit der Zeit paralyſirt rungen ſowohl bei Einzelräumen als bei ganzen Wohnungen

werde bis das neue Geſetzbuch beendet und die Aufnahme nicht Die Sache muß vor allem der Spekulation aus der Hand gelten 44
f mehr möglich iſt enommen werden und es müßten zunächſt Arbeiter und 3 Konſtruktion von Wänden und Decken Verbot hygro hAlsdann nahm der Jnnungstag Stellung zu dem Entwurfe Beamtenwohnungen von der Gemeinde gebaut werden Ju ſtſopiſcher Bauſteine naſſer und unreiner Deckenfüllungen

des Geſetzes betr die Alters und d n e hre gleicher Weiſe könnten der Staat Großinduſtrielle und gemem ei allen zum Aufenthalt von Menſchen beſtimmten Räumen
r Obermeiſter Faſter Berlin brachte dazu folgende Reſolunützige Geſellſchaften vorgehen Das Angebot kleiner Wohnungen iſt der Baupolizei ſpäteſtens 8 Tage vor Beginn der Verputz

tion ein L müſſe größer werden damit die koloſſalen Preiſe welche gerade arbeiten und ſpäteſtens 8 Tage vor der Jngebrauchnahme An
r Das Präſidium des Jnnungstages wird becuftragt bei für die Wohnungen des kleinen Mannes gefordert werden ver zeige zu machen damit die örde entſcheiden könne ob dasBerathung des Juvaliden und Altersverſicherungsgeſetzes dahin ſchwänden De Miquol ſpricht ſich für Zwangsmaßregeln im Bau aus genügend ausgetrocknet iſt um ohne Nachtheit für die

e vekitionigget aß die handwerkerliche Selbſtverwaltung auch weſen zur Erreichung der in Frage ſtehenden angeſtrebten Ziele künftigen Bewohner verputzt bezw bezogen werden zu können

ei dieſem Ge etze gewahrt werde aus Der Zwang müſſe aber vor dem Uebel da ſein Vorbeugen 4 Ausdünſtungen Für jede Wohnung iſt ein umwandeker
25 Den Berufsgenoſſenſchaften als den naturgemäßen Trägern ſei leicht vorhandene Uebel beſeitigen ſchwer und koſtſpielig Was bedeckter und verſchließbarer Abtritt anzulegen t

der Alters und Jnvalidenverſicherung die Verwaltung derſelben man anfänglich als Zwang empfinde werde allmälig Gewohnheits unter beſonderen Umſtänden Abtritte ſollen womöglich in
zu übertragen recht und werde nicht mehr als Laſt empfunden Einige Städte einem Anbau liegen jedenfalls aber von anderen Räumen

3 Die Berufsinvaliden ſind zu Laſten der a gebe es welche vorbeugende geſehliche Beſtimmungen ſchon früh einer Wohnung durch gemauerte Wände und verputzte Decken
ſchaften denſelben zu überweiſen dagegen hat der Staat zu s beſeſſen haben und dieſe Städte dürften ſich glücklich getrennt werden Abfallröhren aus undurchläſſigem Ma
Laſten derſelben die Altersverſorgung zu übernehmen ſſchätzen Es ſeien geſetzliche Beſtimmungen erforderlich welche kerial wöolichſt ſenkrecht und zugäunglich nach oben als

Vorderbrügge Bielefeld erklärte ſich mit dieſer Reſolution nicht nur für den Bau eines Hauſes ſpezielle Vorſchriften ent Dunſtrohr verlängert deſſen Mündung über Dach von
einverſtänden wenn der Centralvorſtand des Jnnungsausſchuſſes halten ſondern auch die Art der Benutzung vorſchreiben Gerade etwaigen Fenſtern mindeſtens 5 m abſtehen oder deren Sturz

t beauftragt wird dafür Sorge zu tragen daß die kleinen Hand der letztere Punkt ſei im Auge zu behalten denn weniger zahl um Um überragen muß Ställe ſind von bewohnten
werker welche nicht regelmäßig einen Lohnarbeiter beſchäftigen reich ſind vielleicht die ungeſunden Wohnungen ſelbſt als die Räumen durch möglichſt luftdichte Wände und Decken zu
auch unter dieſes Geſetz aufgenommen werden und daß er bei ungeſunde Art der Benutzung derſelben Andere Länder und trennen Ueber ihnen dürfen niemals ganze Wohnungen

t den Behörden dahin wirke daß nicht das Deckungs ſondern das

Nach kurzer Debatte wurde der Vorſtand des Jnnungstagesbeauftragt eine Eingabe welche mit z e eines e
ausgearbeitet werden ſo an maßgebender Stelle einzureichen

Umlageverfahren eingeführt werde damit nicht in den erſten
Jahren ſchon ein Kapital von 800 Millionen Mark auf einen
Haufen gepackt und dem geſchäftlichen Verkehr entzogen werde
Die Altersgrenze von 70 Jahren wünſcht Redner für die Alters

wenn man die Arbeiterwohnungen an ſich zweckmäßiger herſtellt
und rationeller bant Gewiß muß nebenher eine ſtete Hebung

i

zwar gerade ſolche mit ſehr freiheitlicher Verfaſſung ſind geſetz
eberiſch ſchon viel weiter gegangen als wir z B England und
rankreich Deutſche Vorſchejſten über Logirhäuſer und Schlafſtellen in Weſtfalen der Rheinprovinz und Schleſien haben nicht

einmal eine Vertheuerung herbeigeführt ein Anzeichen daß man

Auf neuen Bauplätzen ſind weder in Kellern noch in Halb
läſſig einzelne beiwohnte Räume nur dannn t ehe ſehen m der Fenſterſturz

eingerichtet werden Nähere Beſtimmungen über die Dichtig
keit und Abläufe van Stallböden und Düngerſtätten
Gewerbliche Anlagen bei welchen nach Art und Umfangihres Betriebes erhebliche geſundheitliche Bedenken vorliegen

müſſen von anderen Räumen durch dichte Mauern oder
verſorgung beibehalten zu ſehen ziemlich weit bis zur Grenze der Vertheuerung gehen kann Hier durch freie Abſtände getrennt werden Vorſchriften über

Rings Köln ſpricht ſich entſchieden gegen dieſe Altersgrenze in Frankfurt habe ein Armenpfleger die verdienſtvolle Aufgabe Lüftung und Reinigung von Räumen und Behältern in
aus dadurch würde man die Arbeiter nicht verſöhnen und die gelöſt die Wohnungen der Pfleglinge ſeines Bezirks zu be welchen Stoffe mit üblen Ausdünſtungen aufbewahrt oder
Verwaltungskoſten würden da nur einige Arbeiter dieſes Alter ſchreiben und den Kübikinhalt derſelben feſtzuſtellen Haarſträu verarbeitet werden Verbot von Ofenklappen Schutz
erreichen dürften ſich zur Rente wie 100 zu 1 ſtellen oder bende Reſultate ſeien dabei zutage gefördert worden Bis auf der Nachbarn gegen Beläſtigung durch Abtritte Ställe Ge
10,000 Proz der Rente betragen 60 Jahre wären ſchon eine 3 chm ſei der Rauminhalt zurückgegangen Jetzt kann die werberäume mittelſt gewiſſer Greuzabſtände iſolirender Scheide
hohe Altersgrenze außerdem ſollte der Staat die Hälfte der Bei Spekulation ſchwer den künftigen Bedarf berechnen Jſt aber mauern oder ſonſtiger angemeſſener Vorkehrungen
träge tragen und die andere Hälfte der Arbeiter Wolle man einmal feſtgeſtellt daß in dieſer Wohnung nur ſo und ſo viel 5 Waſſerverſorgung Jedem bewohnten Grundſtück muß
dem Arbeiter eine Wohlthat erweiſen ſo dürfe man ihn nicht be Leute wohnen dürfen ſo läßt ſich auch der neue Bedarf fixiren Verſorgung mit trinkbarem Waſſer zugeſichert werden
Eſter ſondern ſollte zur Beitreibung der Koſten lieber eine l Jmmer müſſen die Kommunen ſehr kräftig unter Umſtänden 6 Reinigung uud Entwäſſerung Abwaſſer und Fäcalien
Champagner und Egquipagenſteuer einführen Den Reichen ſogar durch Subventionen mithelfen Die Wirkungen eines dürfen in Gebäuden und ihrer Umgebung nicht anf ungeregelte
müßte es ein Wohlgeſühl erzeugen etwas zu den Koſten für die gpnungsgeſebe können nur die günſtigſten ſein nach und nach Weiſe angeſammelt oder abgeleitet ſondern müſſen unter thun
Erhaltung derjenigen beitragen zu können deren Arbeit ſie ihren auch auf den Taglohn Vielleicht kann man dem Plötzlichen lichſter Reinhaltung von Boden Luft und Waſſer entfernt t
Reichthum und Glanz verdanken Der Redner bittet um An Wechſel in der Geſchäftskonjunktur der große Arbeiter werden znahme ſeiner Reſolution welche folgenden Wortlaut hat verſchiebungen mit ſich rin nicht ſo ſchnell gerecht werden II Vorſchriften über Bebanungsplätze 7 Luftraum in Be n

Das Präſidium wird beauftragt dahin zu wirken daß in den Weun aber der plötzliche Wechſel und die Ausbeutung ſolcher banungsplänen Der Flächeninhalt von Straßen und Plätzen
Geſetzentwurf betr die Alters und Jnvalidenverſorgung folgende Konjunkturen ſeitens der Unternehmer durch ein Wohnungsgeſetz einſchließlich öffentlicher Anlagen ſoll mindeſtens der Ge
Beſtimmungen aufgenommen werden etwas gemildert würde ſo wäre dies neben anderem nur will ſammtfläche eines zur Ueberbauung beſtimmten Bezirks be

1 Die Altersgrenze beginnt mit dem vollendeten ſechzigſten kommen zu heißen Nicht unbedingt verlange er ein Reichsgeſetz tragen 8 Vorräume und Zwiſchenräume Der Gemeinde
Lebensjahre obſchon es das Wünſchenswertheſte wäre Wir ſind ſchon zu verwaltung kommt das Recht zu in einer Straße die Baulinie
2 Die zu gewährende Rente wird nach den Lohnliſten der frieden wenn die einzelnen Staaten geſetzgeberiſch vorgehen Der um ein gutdünkendes Maaß hinter der Grenzlinie vorzuſchreibenBerufsgenoſſenſchaft auf ſämmtliche Arbeiter ausgedehnt nach Verein deutſcher Hausbeſitzer habe eine Petition um ein Reichs Der Gemeindeverwaltung konmt das Recht zu für beſtimmte

Prozenten berechnet geſetz ausgearbeitet die Redner nur inſoweit nicht unterſchreiben Straßen die Banweiſe mit Zwiſchenräumen vorzuſchreiben und
3 Den Berufsgenoſſenſchaften wird die Verwaltung unter möchte weil durch das gewünſchte Reichsgeſetz ein Schutz gegen zugkeich das Maaß der letzteren welches mindeſtens 5 m be

ſtellt die lokalen Beſtimmungen verlangt werde d beſchränke mich tragen muß und in der Regel jedem Nachbar zur Hälfte auf
4 Zu den Beiträgen zahlt der Verſicherte die eine Hälfte die auf Minimalforderungen die leicht für Stadt und Land für erlegt wird Ferner kann gemäß örtlicher Umſtände die Er

andere die Staatskaſſe 5 g große und kleine Gemeinden durchführbar ſeien Wie ſchon be richtuug von willingshäuſern und das Zuſammenrücken in
5 Dem r Arbeitgeber iſt die fakultative Mitglied merkt halte er es freilich für das Heilſamſte wenn das Reich die längere äuſergruppen zugelaſſen bezw vorgeſchrieben werden

ſchaft zu gewähren dis zu einem Jahresverdienſt von 2000 M Sache in die Hand nehme dann werde auch ein allgemeines 9 Läſtige Gewerbe Die Gemeindeverwaltung iſt zur Aus
bei Zahlung des ganzen Beitrages in i Rechtsbewußtſein in dieſer Hinſicht geſchaffen werden Redner wahl der für gewiſſe Gewerbsanlagen ger nicht oder nur unter

Obermeiſter Faſter erklärte ſich gleichfalls für die Altersgrenze bittet um Annahme folgender Theſen gewiſſen Bedingungen oder vorzugsweiſe beſtimmten Ortstheile
von 60 Jahren und ergänzte ſeine Reſolution dahin daß das Der Deutſche Verein für öffentliche Geſundheitspflege eſual Bei der Bezeichnung der hiervon betroffenen Gewerbe
Umlageverfähren dem Deckungsverfahren vorgezogen und Betriebs galt zur Bekämpfung der auch in Deutſchland und nicht blos er Gewerbegruppen iſt ſie nicht an die konzeſſionspflichtigen
unternehner weſche nicht mindeſtens einen VLohnarbeiter be n den großen Städten beſtehenden ſchweren Mißſtände im Sewerbe S 16der Gewerbeoxdnung gebunden 10 Miſching
ſchäftigen in die Verſicherung aufzunehmen ſind Wohnungsweſen und der hieraus für die menſchliche Geſund der Wohnungen Durch Ortsſtatut kann den Beſitzern von
Obermeiſter Schumann beantragt die Aufnahme aller 9 alen n de Grundſtücken mit einem Flächeninhalt über 1 ha vorgeſchriebenſelbſtändigen Handwerker in die Verſicherung ſobald dieſe es heit erwachfenden großen Nachtheile und Gefahren neben den Den min4fſ werden daß bei deren Ueberbauung ein gewiſſere e e e e e n e e e ne gereöndaren wan whals tntereh Bei der Abſtimmung wurde unter Ablehnung der Anträge Seber für die Vermehrung Verbeſſerung und Preisermäßigun Wohnungen von je 2 bis 4 Zimmern nebſt Zubehör beſtimmt

Faſter und Schumann die Reſolution RingsKöln mit faſt anEinſtimmigkeit grenzender Majorität angenommen
Zum Schluß beſchäftigte ſich der Jnnungstag auf Antrag des

h Jnnungs Ausſchuſſes zu Halle mit ſeiner Stellung zum

der Wohnungen namentlich der arbeitenden Klaſſen den Erlaß
eines einheitlichen Geſetzes für ganz Deutſchland oder min
deſtens für die Einzelſtaaten für möglich und dringend er

orden
III Vorſchriften über Benutzung von Wohnungen 11 Ueber

füllung Gelaſſe deren Fenſter nach Größe und Lage nicht
den Bedingungen für nothwendige Fenſter entſprechen dürfen

44 3 5 wünſcht ce Deutfchen Handwerkerbunde Es entſpaun ſich hierüber I Ein ſolches Geſetz müßte unter inſoweitiger Abänderung nicht zu längerem Aufenthalt von Menſchen bezw zum Bee e e ne en en h ehe der beendet e e ne t e e en endes Hrn Billing ſcharf kritiſirt wurde weiſe durchaus ungenügenden Bauordnungen 1 die im Jntereſſe Perſon ein Luftranm vonden daß auf jede erwachſeneder Herſtellung geſunder Wohnungen bei Neu und Umbauten j Werden rzu Kueiden Plundeſtanforderungen vorſchreiben 2 das Be r ev n n n hie
wohnen unzweiſeldaft imgeſunder Wohnungen verbieken und r ihren baulichen Suſtand durch ihre Dagt verr durch n
unter den nöthigen Garantien für die Eigenthümer zur Durch n ag n

Rings Köln befürwortete eine eng mit dem Hand
werkerbunde im Jntereſſe der Einigkeit der Handwerker herbei
zuführen und in einer Kommiſſion die Grundſätze für beide
Vereinigungen feſtzuſtellen

Voß Hamburg iſt der Anſicht daß eine Meinungsverſchieden
heit zwiſchen beiden Vereinigungen nicht beſteht und bittet ſchon
um der Gegner willen um eine Einigkeit Eine hierzu von 26
Delegirten aus Halle Hamburg Köln Hannover Ottenſen

e i dens erhebliche geſundheitliche Bedenken erregenführung dieſes Verbots den Polizei und Kommunalbehörden Flüſſe des o ae e ehe el en W e e en e eStellen hege r e e e phegtöwidrige ter ungeſund erklärt werden ſo a die Gemeinde das Recht und

i e Mi die übermäßige VerringerungKiel Dresden Bromberg Naugard Marue Eberswalde und füllung der Miethwohnungen und vorzunehmen Es ſteht ihr zu dieſen Zweck das VerfahrenBerlin Keller dielelnton ſautete r r malen in Schlafſtellen zu verhindern er Zwängsentelaming zu wobei die v rtikel 10 enthaltene

S Der Central Ausſchuß der vereinigten Jnnungsverbände geeig t Auflage zu beachten iſtDeutſchlands erkennt das Gedeihen des Deutſchen Handwerker Korreferent Oberbaurath Prof Baumeiſter Karlsruhe ſpricht Die Theſen des Ober Bürgermeiſter Dr Miqu
vundes zur Förderung der Intereſſen des deutſchen Handwerks ſich für eine Reichsbaüordnung aus An Entwürfen zu efner redattionellen Aenderung angenommen desgleichen der Äuals eine Nothwendigkeit an und empfiehlt allen deutſchen Hand einem Reichswohnungsgeſetz habe es auch nicht gefehlt Kalle rag MeyerHamburg die Vorſchlag e des Korreferenten Bau

werkern den Beitritt zum Deutſchen Handwerkerbunde aufs Wiesbaden und Di Kun tzeLeipzig hätten ſolche ſchon vorgelegt meiſter an eine ſiebengliedrige Kommiſſion zu überweiſen Ferner
dringendſte Zwecks Förderung der gemeinſamen Intereſſen erſterer 1887 letzterer 1882 bis heute ſei es aber bei dem Ent wurde beſchloſſen dieſelben zur Kenntniß der Reichsregierung zu
ſindet wechſelweiſe das eine Jahr ein Handwerkertag das wurf geblieben Redner beſpricht die verſchiedenen Mängel der hringen Die Einzelvorſchläge dagegen wurden einer noch zu
andere Jahr ein Jnnungstag ſtatt wozu der jeweilige Vor Wohnungen dabei insbeſondere der Schwierigkeiten gedenkend wählenden Kommiſſion behufs Berichterſtattung im nächſten Jahre
ſtand der einen wie der anderen Körperſchaft eingeladen werden welche ſich einheitlichen Bauvorſchriften entgegenſtellen Eine erwieſen
und auch erſcheinen muß Ebenſo muß der Handwerkerbund Tronnung der baupolizeilichen Vorſchriften dahingehend daß
überall für Jnnungen und deutfche Jnnungsverbände eintreten zwiſchen ſchon beſtehenden Bauten und noch zu errichkenden unter In der Nachmittagsſitzung berichtet über Oertliche Lageund darf nirgends ren engreſten ſchieden werde ſei zu empfehlen Er legt ſeine Anſichten in nachher Fabriken in den Städten Sanitätsrath Vr Lent

Dagegen erklärten ſich die Mitglieder des Central Ausſchuſſes ſtehenden Vorſchlägen nieder Köln Vom Standpunkte der r eitspflege ſei die Forde
Brandes und Kunze wie Obermeiſter Schumann Berlin mit aller I Vorſchriften über Herſtellung von Wohnungen 1 Licht rung nach geſetzlichem Schutz vor Beläſtigungen durch Fabriken

ernrees d n l und Luft Alle zum längeren Aufenthalt nen de b gerendere S beſtimmten Stadithelen dgchaus tigt
rität e i üſſen Fenſter di ins Allei eſtimmungen i er Gewewurde der Vorſtand des Junungstages beauftragt eine Eigſgeng n d A bewohnten Räume müſſen s v ger an ne

die Pflicht den vollſtändigen Umban zu veranlaſſen oder ſelbſt

tél wurden mit

reie erhalten Die Geſammtfläche dieſer nothwendigen ordnung reichten nicht völlig hin dan habe allerdings vonzwiſchen den beiden Vereinigungen anzubahnen und den Verbänden enſter u mindeſtens 1 qm 2 cbm Rauminhalt betragen ſozialpolitiſchem Geſichtspunkt aus es als unzweckmäßig und

das Reſultat mitzutheilen eſondere Beſtimmungen bei Verbindungsränmen und Ab nachtheilig bezeichnet die Fabriken alle in einen beſtimmten Be
Darauf wurde der Jnnungstag um 8 Uhr abends mit einem fritten bei Oberlicht und künſtlicher Ventilation Auf neuen zirk zuſammenzu winge und es müſſe anerkannt werden daß

Hoch auf den Kaiſer geſchloſſen Bauplätzen muß allen nothwendigen Fenſtern Licht unter einem dieſe Einwendungen nicht grundlos ſeien insbeſondere müſſe man
7 Einfallwinkel von mindeſtens 459 allen untergeordneten Fenſtern zugeben daß die Wohnungsverhältniſſe dadurch indem man

Deutſcher Verein für öffentliche Geſundheits ein Abſtand von mindeſtens 5m bis zu gegenüberliegenden ein reines Arbeiterviertel ſchaffe verſchlechtert würden Redner
pflege Gebäuden gewährt werden Daher darf ein Gebäude an der macht diejenigen Staaten bezw Städte namhaft welche aI Straße nicht höher ausgeführt werden als der Abſtand des liche Beſtimmungen bezüglich der in Frage ſtehenden Mateſelben von der gegenüberliegenden Baulinie beträgt Hierzu beſitzen Jntereſſant ſt as Ergebniß einer vom Vortragenden

Frankfurt a 18 Sept nähere Beſtimmungen bezüglich Meſſung der Gebäudehöhe ſangeſtellten Enquète welcher die Fragen zugrunde enDie 14 Jahresverſammlung des deutſchen Vereins Seitenlicht aus arbſeren Hofräumen Eckzimmer Stellung zu haben die Fs i8 und 19 der deutſchen Gewerbeordnung aus
für öffentliche Geſundheitspflege iſt von 300 Theil nachbarlichen Grenzen und Gebäuden Auf älteren Bau gereicht und iſt die Erfüllung der im S 23 der deutſchennehmern beſucht darunter Geh Ober Regierungsrath Hübnerſ plätzen ſoll die Gebändehöhe an der Straße nicht über des den enthaltenen Forderung nothwendig Einunb
als Verlreter des preußiſchen Miniſterlums für öffentliche bſtandes von der gegenüberliegenden Baulinie ſteigen und fünfzig Städte haben die Antwort ertheilt daß die s 18 und 1o
Arbeiten Den Vorſiß führte der Ober Bürgermeiſter der Stadt muß im übrigen der Abſtand vor Fenſtern mindeſtens die hinreichten und ein Bedürfniß 3 ortsſtatutariſcher Regelung
Köln Becker Der hieſige Ober Bürgermeiſter De Miquél Hälfte von demjenigen erreichen welchen die obigen Normen nicht vorliege während eine ebenſo große Anzahl die a
begrüßte die Verſammelten im Namen der ſtädtiſchen Behörden für neue Bauplätze fordern Die lichte Höhe bewohnter e beantworteten Wenn man aber jene 51 Städ
Hierauf erſtattete Sanitätsrath Spieß von hier den Jahres Räume muß mindeſtens 2,5m betragen Die größte zuläſſige näher betrachte ſo finde man daß dieſelben entwedervehht Der Verein zählt jetzt 1120 Heligleder Jab ahl der ken Geſchoſſe iſt in Vordergebäuden auf neuen duſtrieſtädte erſten Ranges ſeien in denen andere en

Ober Bürgermeiſter D Miquél referirte über Maßregeln So bisſen 4 in dergl auf älteren Bauplätzen 5 in Hinter nicht ſonderlich ins Gewicht ſielen oder daß es große Gemeinden

ßer Erreichnug des gefunden Wohnens Daruüber daß gebänden 3 Nähere Erläuterung über den Begriff eines mit fehr zerſtreut liegenden Fabrikbauten wäxen in welchen ſich
ie Wohnungszuſtände der arbeitenden Klaſſen in allen deutſchen bewohnten Geſchoſſes Jèpdie induſtriellen Anlagen nicht in ungngenehmer Weiſe geltendStädten dbaclbar und ein ſtändiges Uebel geworden ſind 2 Einfluß des Bodens Tiefſte Lage bewohnter Räume machen und ſelbſt unter ihnen fänden ſich bei nähere Zu

0,5 m über dem höchſten Grundwaſſerſtand im Ueberſchwem ſehen ſolche welche den Ruß und Rauch los ſein möchten oderherrſcht kein Zweifel mehr Die Anſichten über Abhilfe ſinde s hie u mungsgebiet 0,5 m über dem höchſten äußeren Waſſerſtand im erklärten ſie hätten nun auch Fabriken genng Selbſt Fabrik
verſchieden Einige meinen daß die Wohnfrage nichts als eine
Lohnfrage ſei Dieſe Meinung theile ich nicht Man kann zu
verſchiedenen Zeiten für die gleiche Summe billige und theure
Waaren kaufen alſo auch mit denſelben Mitteln ſchlechte und
gute Wohnungen miethen Es läßt ſich alſo ſchon etwas thun

Erdgeſchoß ſoweit es der Zweck zuläßt 0,5 w über der Erd ſtädte wie Barmen hätten das dringende Bedürfniß zu erkennen
oberfläche Sicherung aller Wände und Fußböden gegen Erd gegeben einen Rayon zu beſitzen in welchem die Bewohner von
fenchtigkeit Bauplätze und Anſchüttungen innerhalb und anßer den mit Fabrikanlagen verbundenen Unannehmlichkeiten befreit
halb der Hänſer ſollen frei von organiſchen Beſtandtheilen ſein i ſeien
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